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Viertel jährlicher Abonnements Preis Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
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für Stadt

In der Expedition des Couriers.

Gewandhaus No. 4. Jn Magder
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
V nund Land.

(Redakteur C. G Schwetſchke.)

e«ErrSTSrreeSNo. 20. Halle, Dienstag den 25. Januar 1842.

Deutſchland.
Köln, d. 19. Jan. Von heiterem Wetter begunſtigt, traf

Se. Maj. der König, begleitet von dem Obverpräſidenten der
Rheinprovinz, Frhrn. v. Bodelſchwingh, welcher bis Len-
nep entgegengeeilt war, heute Vormittags gegen 12 Uhr in
Deutz ein, das ſich zum Empfange wurdig geſchmückt hatte und
vom lauteſten Jubel wiederhallte. Bei der Landbrucke wurde
Se. Maj. von dem kemmandirenden General des Sten Armee-
korps, Frhrn. v. Thile, dem Regierunzspräſidenten v. Ger
lach, dem Oberbürgermeiſter Steinberger, dem Landrathe
Simons und dem Kammerherrn Grafen v. Fuürſtenberg,
ſo wie von dem Präſidenten der rheiniſchen Dampfſchifffahrts-
Geſellſchaft, Hrn. Merkens, empfangen, und alsbald nahm
ein Dampfſchiff der kölniſchen Geſellſchaft den erhabenen Reiſen-
den nebſt hohem Gefolge auf. Mitten auf dem Strome wurde
Allerhöchſtdemſelben in dem Pokale, welcher dem Rheinliedſän-
ger von dem König von Baiern verehrt worden, von dem
Oberbürgermeiſter der Stadt der Ehrenwein mit folgenden Wor-
ten kredenzt: Der altehrwurdige Dom bringt dem koöniglichen
Protektor den feierlichen Willkomm und Weihegruß. Moöge der
Ehrentrunk, dargebracht im Namen und im Angeſicht der treuen
Stadt, in edlem deutſchem Weine, auf deutſchem Strome, mit
dem ehrlichen treuen deutſchen Gemuth, von Ewr. Maj. gnadig
aufgenommen werden! Gott erhalte unſern König und Lan-
desvater, und fuhre ihn geſund und glucklich zuruck in die Mitte
ſeines liebenden Volkes! Am dieſſeitigen Ufer gelandet, und
von dem freudigſten Zuruf des in gewaltigen Maſſen verſammel-
ten Volkes begruüßt, begaben Sich Se. Maj. unter dem Gelaute
der großen Dom- und anderer Glocken ſofort in Wagen nach
dem Regierungsgebäude. Jn den dahin führenden Straßen
waren zu beiden Seiten dreihundert hohe weiße Stangen mit
Goldknäufen errichtet, von welchen buntfarbige Wimpel herab-
wehten, die einen impoſanten Anblick gewährten. Tauſende
froh bewegter Menſchen hatten ſich eingefunden, um den gelieb-
ten Herrſcher zu begrüßen dem auch aus allen Fenſtern der
herzlichſte Willkomm zuwinkte, freudiger Jubel entgegenſchallte.
An dem mit den Jnſignien und Fahnen des eben in ſeiner reg-
ſten Lebendigkeit ſich entwickelnden kölniſchen Karnevals dekorir
ten Kamp'ſchen Hauſe, ſo wie an dem Eiſer'ſchen Saale hatten
ſich die Mitglieder der beiden hieſigen Karnevalsgeſellſchaften,

mit der bunten Kappe geſchmuckt, aufgeſtellt, um dem th. uren
Landesvater ein begeiſtertes Ala af zuzurufen. An dem mit
der Bute des Königs und vielen Fahnen dekorirten Schau
ſpielhauſe, in welchem heute Abend eine Feſtvorſtellung ſtatt
findet, war das geſammte Theaterperſonal und Orcheſter ver
ſammelt und trug die Hymne „Heil Dir im Siegerkranz“ vor.
Jm Regierungsgebäude, wo ſich bereits der Prinz Georg von
Preußen und der Erbgroßherzog von Mecklenburg Schwerin,
dann der kommandirende General des 7ten Armeekorps, Frei-
herr v. Pfuel, und der königl. preußiſche Geſandte am hohen
Bundestage, Freiherr v. Bülow, eingefunden hatten ange
langt, geruhten Se. Majeſtät, Sich die Chefs der höchſten
Militär und Civil ſowie der ſtädtiſchen Behörden, den Ge-
neralvikar des Erzbiſchefs, Dr. Jven, die Domkapitularen
Dr. Schweitzer und Geiſtmann und den evangeliſchen
Pfarrer Engels vorſtellen zu laſſen Sich mit ihnen zu unter
halten und ſie zur Tafel zu ziehen. Auch eine Deputation aus
der Mitte der beiden Karnevals-Geſellſchaften hatte die Ehre,
Sr. Majeſtät die unterthänigſte Bitte vorzutragen: daß es Aller
höchſtdenſelben gefallen möge, bei Jhrer Zuruckkunft die Feier-
lichkeiten des lieblichen Volksfeſtes durch Jhre Gegenwart zu
verherrlichen. Die huldreiche Antwort des Monarchen lautete
dahin daß Er dies mit Vergnügen thun werde, wofern die
Zeit es nur immer geſtatte. Gegen 4Uhr verfügten Sich Se. Ma-
jeſtät, den Sicherheitshafen entlang, nach dem aufs pracht-
vollſte geſchmuckten Bahnhofe, wo Sie von der Direktion der
rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft und von einer ſehr zahlreichen
Elite kölniſcher Bürger jubelnd bewillkommt wurden. Nicht
lange, ſo hatte der hohe Fürſt den wahrhaft königlich ausge-
ſtatteten, mehrfach mit dem preußiſchen Wappen gezierten Wa
gen beſtiegen, und die Lokomotive Agrippinag ſetzte ſich unter
lautem Zuruf der Menge in Bewegung, um den Feſt-Convoi
in raſcher Eile der alten Kaiſerſtadt zuzufuühren, wohin Se. Ma-
jeſtat von den beiden Prinzen, den kommandirenden Generalen
des 7. und 8. Armee-Korps, dem Ober- Präſidenten der Rhein-
provinz, dem Bundestags Geſandten und mehreren Mitgliedern
der Eiſenbahn Direktion begleitet wurden. So iſt der geliebte
Landesvater nach allzu kurzem Weilen in unſerer Mitte den
Augen Seiner getreuen Kölner wieder entſchwunden aber es
wird nie aus ihrer Erinnerung der heitere Eindruck entfliehen,
den dieſer herzliche Empfang ſichtbar auf Jhn machte, und wir



durfen uns der Hoffnung hingeben, Jhn nach einer glucklich
frohen Reiſe und nach der vollbrachten ehrenvollen Handlung
abermals unter uns zu ſehen.

Frankreich.
Paris, d. 19. Januar. Die Deputirtenkammer hat ge-

ſtern die allgemeine Diskuſſion über den Adreſſe- Entwurf ge
ſchloſſen. Heute begann die Debatte über die einzelnen Para
graphen. Hr. Guizot nahm das Wort, die Politik des Ka-
binets zu vertheidigen. Bei Abgang der Poſt war Hr. Du ver
gier de Hauranne auf der Rednerbuühne.

Hr. v. Salvandy war geſtern bei der Sitzung der De
putirtenkammer zugegen.

Queniſſet ſoll, wie man höört, dieſer Tage nach Mont-
Saint-Michel abgefuhrt werden Colombier und Brazier
bleiben noch zu Paris bis die Supplementar-Prozeßinſtruktion
beendigt iſt, wozu ihre letzten Geſtändniſſe Anlaß gegeben haben.

Der Prinz von Joinville iſt an Bord der Belle
Poule am 14. Januar zu Toulon angekommen.

Ein Bericht des Generalgouverneurs Bugeaud an den
Marſchall Soult, datirt Algier, den 5. Januar, ſtellt die
Lage der Dinge in der Provinz Oran von der vortheilhafteſten
Seite dar. Die Araberſtäamme unterwerfen ſich oder werden
zuruckgedrängt. Bald werden die Franzoſen Herren des Land
ſtrichs zwiſchen Moſtaganem und Mascara ſein. Bugeaud
ſchließt ſeinen Bericht, wie folgt: Nächſten Montag (10. Jan.)
gedenke ich nach Moſtaganem und Oran abzugehen; es iſt Zeit,
daß ich auf den Schauplatz der großen Ereigniſſe komme.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Januar. Geſtern erhielten zwei der Kö

niglichen Pagen, die zu Claremont keinen Dienſt haben vom
Ober Kammerherrn den Befehl, ſich bereit zu halten um ſich
nächſten Mentag zu Woolwich an Bord des vom Commander
Nott befehligten Admiralitäts-Dampfbootes Firebrand einzu
ſchiffen und Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen wäh-
rend der Ueberfahrt aufzuwarten. Der Firebrand wird auch
eniweder den Marquis von Exeter, Ober- Kammerherrn
des Prinzen Albrecht oder den Lord Hardwicke, Poſt
Kapitain in der Königlichen Marine als Kammerherrn fur den
Dienſt Sr. Majeſtaät, an Bord nehmen. Auf demſelben
Dampfſchiff wird ſich Geheime Rath Bunſen einſchiffen. Das
Linienſchiff Vindictive ſoll unverzuglich mit funf anderen Kriegs-
ſchiffen nach den Dunen ſegeln, um das Schiff, welches den
preußiſchen Monarchen nach England heruüüberbringt, zu bewill-
en und die Ankunft Sr. Majeſtät mit Ehrenſalven zu be-
gruüßen.

London, d. 17. Jan. Mit dem Packetboot Columbia
ſind, nach einer Ueberfahrt von 12 Tagen am Sonnabend in
der Fruhe (alſo am 15. Jan.) Nachrichten aus Reuyork vom
2. Jan. zu Liverpool angekommen die Celumbia hatte 33 Paſ-
ſagiere an Bord. Das Durchſuchungsrecht und die Frage von
der Creole ſind die Gegenſtände allgemeinſter Beſprechung. Die
Gemüther erhitzen ſich und man war nicht ohne Beſorgniß, daß
die zunehmende Verwickelung der Relationen mit England zu
letzt zum Krieg führen könnte.

Belgien.Bruüſſel, d. 18. Jan. Eine Kompagnie des ſten Jäger-
regiments zu Fuß wird übermorgen mit dem erſten Eiſenbahn
Convoi von Antwerpen nach Mecheln abgehen, um dort waäh
rend der Durchreiſe Sr. Majeſtät des Königs von Preußen den
Dienſt zu verſehen. Die Gouverneurs der verſchiedenen Pro
vinzen, durch welche der König von Preußen reiſen wird, haben
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den Befehl erhalten, ihm ihre Aufwartung zu machen. Der
Gouverneur von Antwerpen wird Se. Maj. an der Station von
Mecheln erwarten.

Jm Journal du Commerce von Antwerpen lieſt man: Wir
wurden ſehr wunſchen, durch den Handelsſtand von Antwerpen
eine Deputation ernennen zu ſehen, die ſich, mit Zuſtimmung
des Gouverneurs, ebenfalls nach Mecheln begeben wurde, um
dort den König von Preußen zu bewillkommen und ihm zugleich
den Wunſch auszudrucken, unſere Verbindungen mit Preußen
vermittelſt eines freiſinnigen und fur beide Länder vortheilhaften
Handelsvertrags in Gang gebracht zu ſehen.

Spanien.
Madrid', d. 12. Jan. Der Adreſſe- Entwurf kommt mor

gen in der Deputirtenkammer zur Verleſung; man weiß, daß
er im Ganzen in einem dem Miniſterium feindlichen Sinne ab
gefaßt iſt. Es geht das Gerucht, der Generalkapitain von Kuba,
General Valdez ſolle abberufen und durch den Kriegsminiſter
eder den Marineminiſter erſetzt werden. Ueber den Stand un
ſerer Verhältniſſe mit Frankreich cirkuliren mancherlei ſich wider
ſprechende Angaben.
I

Fonds- und Geld Cours.
Berlin Pr. Cour. 2 Pr. Cour.

d 22. Jan. 1842 Wrief. Geld. S Brief. Geld.
St. Soduldſch. 104 104 Actien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 1027/, 10 Srl. Potsd. Eiſenb. s 122 121
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. a 103 SSeehandlung. s 815 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1102, 169
Kurm. Schuldv. 34 1022 102 do. do. Prior. Act.4 (1102
Brl. Stadt-Obl. 4 (103/ Berl. Anh. Eifenb. 107 1106
Elbinger do. 351 ſpdo. do. Prior. Act. 1102Oanz. do. in Th. 48 Düfſf. Elb. Eiſenb. 5 88 87
Weſtp. Pfandbr. 35 102 102 do. do. Prior. Act. 5 101 o
Großh. Poſ. do. 4 1105 Rhein Eiſenb. 5 6078 96
Dſtpr. Pfandbr. 3; 102/2 102 Gold al marco
Pomm. do. 3 1025 102 Friedrichsd'or 13 18
Sia de Andere GoldmünSchlefiſche do. i jen à 5 Th. gir 85/Disconto 3 4

Getreidepreiſe
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 22. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 66 thl. Gerſte 20 33 thl.Roggen 34 38 e Hafer 14 15
Leipzig, den 20. Januar.
Nach Dresdner Scheffel.

Weizen 5 Thl. 10 Ngr. bis 5 Thl. 25 Nygr.
Roggen 2 15 2 225Gerſte 1 15 o 173Hafer

Rappſaat m e 83 9W. Rübſen

S. Rübſen 6 15 2Oel, der Ctr. 14 15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23., Januar: 23 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 73. bis 24. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Rimpau a. Merwißtz.
Hr. Kommerzienrath v. Bachting a. Danzig. Hr. Edelmann v. Adels



dorfer a. Mietau.
Groß a. Naumburg.
Aly a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Brandes a. Lauchſtedt.
Gützlaff u. Hr. Kaufm. Suttoſch a. Berlin.
a. Tübingen.

men.
Goldnen Ring:

Nethe a. Erfurt.

Hr. Hokelier Schnochel a. Jſerlohn.
Hr. Kaufm. kandauer a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Schulze a. Nordhauſen

Hr. Ober- Ger.- Anw. Dr. Heinecken a. Bremen.
eand- Ger. Rath Vörkel a. Delitzſch. Hr. Kaufm. Schmidt a. Bre-

Die Hrrn. Kaufl. Heyder u. Wertheimer a. Magdeburg.
Hr. Fabr. Trautmann a. Wittenberg.

Hr. Kaufm. Langermack a. Hamburg.
Tillmann a. Kronberg. Hr. Oekon. Dörfling a. Bebitz.
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Hr. Kaufm.
Hr. Kfm.

Stadt Hamburg:
Hr. Baron v.

Hr. Dr. phil. Müller
Hr. Meyer a. Berlin.

derlich a. Kaſſel.
a. Köln.

Hr. Kaufm.
Hr. Kfm. a. Frankfurt.

Heber a. Berlin.

Heller a. Menner.
Kaufm. Dufſart a. Paris.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Goldberg a. Jansdorf.
v. d. Oſten a. Hasler.

Hr. Lehrer Röhmer a. Berlin.

Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Sander a. Kitzingen.
Hr. OLGAſſeſſ. Kerbe a. Magdedurg.

Hr. Schaufp.
Hr. Stud. Gebhardt a. Leipzig.

Hr. Rentier Bauer a. Nürnberg. Hr. Dr. med,
Hr. Dr. med. Zollmann a. Magdeburg. Hr.

Hr. Kaufm. Gruner a. Rom. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Wun-
Hr. Lieut. Tripel

Hr. Kaufm. Koch
Hr. Dr. phil.

Hr. Kaufm. Richter a. Erfurt.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zu unſerer Bekanntmachung vom O. d.
M., Nr. 10 des Halleſchen Couriers, den
in der Nacht vom 5. zum 6. d. M. bei
dem Huüttenmeiſter Zimmermann in Ro-
thenburg verubten Einbruch betreffend,
bringen wir hierdurch zur Kenntniß, daß
nach neuerer Anzeige der dort geſuchte fremde
Menſch höchſt wahrſcheinlich der am 3. Ok-
tober v. J. aus der Strafanſtalt Lichten-
burg entwichene, 51. Stück des öffentlichen
Anzeigers zum Amtsblatt der Königl. Regie
rung zu Merſeburg sub Nr. 820 ſteckbrief
lich verfolgte, der allgemeinen Sicherheit ſo
gefährliche Handarbeiter Johann Lebrecht
Wilsdorf aus Giebichenſtein iſt, deſ-
ſen Signalement wir nochmals hier beifuügen.
Wir bemerken dabei, daß er jetzt mit dem
dort beſchriebenen entwendeten braunen Tuch-
oberrock mit braun und ſchwarz karrirtem
wollenen Zeuge gefuttert, oder auch mit
einem blauen Tuchmantel, rothen Shawl
und einer dunkelfarbigen Tuchmuütze mit
Schild bekleidet ſein könnte.

Halle, den 20. Januar 1842.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Signalement.
Familienname: Wilsdorf.
Vorname: Johann Lebrecht.
Geburtsort: Schortewitz.
Aufenthaltsort: Giebichenſtein bei

Halle.
Relig'on: evangeliſch.
Alter 30 Jahr 9 Monagt.
Größe 5 Fuß 4 Zoll.
Haare: blond.
Stirn bedeckt.
Augenbraunen: blond.
Augen: blau.
Naſe und Mund: mittel.
Bart: blond.
Zähne: geſund.
Kinn und Geſichtsbildung: länglich.
Geſichtsfarbe: blaß.
Geſtalt mittel, unterſetzt.
Sprache deutſch.
Beſondere Kennzeichen: mehrere Warzen

auf beiden Backen. Jſt mit Epi-
lepſie behaftet.

Behufs Beſchaffung der zum Bau der
Provinzial Jrren Anſtalt bei Halle er-

Freitag den 28. Januar
Vormittags 9 Uhr

ein Termin anberaumt, welcher in ſeinem
Geſchaftslokal auf dem Bauplatz der Kö-
niglichen Straf Anſtalt bei Halle ſtattfin-
den ſoll, und werden Unternehmungsluſtige
hiermit dazu eingeladen.

An Bauhoölzern ſollen verdungen werden
26731 Cubikfuß ſcharſkantig geſchnitte

nes kiefern Holz in verſchiedenen Langen
und Starken,

159 Cubikfuß geſchnittenes eichen Holz
desgl.

967 Quadratfuß 2 Zoll ſtarke eichene Boh
len,

2654 Quadratfuß 2 Zoll ſtarke kieferne
Bohlen,

1975 Quadratfuß 1 Zoll desgl. dergl.
Bretter,

85250 Quadratfuß 1 Zoll desgl. dergl.
53148 Quadratfuß 1 Zoll desgl. dergl.
15108 Stück 1 Zoll ſtarke, 2 Zoll

breite und 14 Fuß lange kieferne Latten.
Ferner ſoll folgendes Fichten- oder Tan-

nen Floßholz verdungen werden.
120 Stämme 48 Fuß lang 6 Zoll am Zopf

ſtark,
70 Stamme 50 Fuß lang 5 Zoll am Zopf

ſtark,
400 Stamme 40 Fuß lang 5 Zoll am Zopf

ſtark,
150 Stamme 24 Fuß lang 5 Zoll am Zopf

ſtark,
1500 Schoßriegel 8 Fuß lang 4 Zoll am

Zopf ſtark,
3 Schock 8ellige 3 Zoll ſtarke 10 Zoll
breite Bohlen,

70 Schock Sellige 1 Zoll ſtarke 10
Zoll breite Bretter,

7 Schock 8ellige 11/, Zoll ſtarke 10 Zoll
breite Bretter,

24 Schock Sellige 1 Zoll ſtarke 10 Zoll
breite Bretter,

4 Schock 8ellige 1 Zoll ſtarke 2 Zoll
breite Latten.

Die Bedingungen, welche der Licita-
tion zum Grunde gelegt werden, ſind vom
23. d. M. ab täglich in den Vormittags-
ſtunden von 9 bis 12 Uhr in meinem Ge-
ſchaftszimmer einzuſehen.

Giebichenſtein, den 16. Jan. 1842.
Der Bau Conducteur

Spott.

forderlichen Bau und Ruſthölzer iſt von
Unterzeichnetem auf

Gaſthofs- Verkauf.
Der in der Stadt Delitzſch am

Markte gelegene
Gaſthof zum goldnen Ning,

welcher gegenwartig verpachtet iſt und be
deutenden Verkehr umfaßt, ſoll von mir
auftragsweiſe verkauft werden, dergeſtalt,
daß die Uebernahme zu Oſtern dieſes Jah-
res erfolgen kann.

Es iſt dieſer Gaſthof nur erſt vor eini
gen Jahren faſt ganz neu wieder hergeſtellt
und mit einem neuen ſehr großen und ge-
ſchmackvoll dekorirten Saale verſehen wo
den.

Das Jnventarium iſt vollſtändig und
im beſten Zuſtande.

Die nahern Bedingungen werden von
mir muündlich und auf portofreie Briefe,

ſchriftlich, ohne alle Koſten mitgetheilt, und
bemerke ich nur noch, daß der vierte Theil,
nach Umſtanden die Hälfte des Kaufgeldes,
gegen hypothekariſche Sicherheit ſtehen blei
ben kann.

Delitzſch, den 16. Januar 1842.
Der Juſtiz-Commiſſar Lorenz.

Théatre pittoresque.
Heute den 25., morgen den 26., neue

brillante Vorſtellungen im ReſſourcenSaale.
Anfang 7 Uhr. Das Lokal iſt geheizt.

F. Mayrhofer aus Wien.

So eben erhielt ich ſchönſten fetten ge
räucherten Rhein und Weſerlachs, ſo wie
ganz friſch marinirten Rheinlachs.

G. Goldſchmidt.
Ausgezeichnet ſchön großkörnigen Ruſſi

ſchen und Hamburger Caviar, beſte Luüne-
burger, Pommerſche und Rhein Neunaugen
in Schocken und Einzeln billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Beſte Gothaer Servelatwurſt, Knob-

lauchswurſt, Zungenwurſt, Sulzenwurſt, ſo
wie auch Frankfurter Röſtwuürſtchen bei

G. Goldſchmidt,
Sehr fetten Schweizerkaſe, Parmeſan-

kaäſe, Krauterkaſe, Limburger und Sahnen-
kaſe bei

G. Goldſchmidt.



Geräucherte Lachsheringe empfing ſo eben

G. Goldſchmidt.

Zwei Stück kupferne runde Pfannen mit
Ablaßröhren eintauſend bis zwölfhundert
Quart haltend, 6 6 Etr. ſchwer, ſo gut
als neu zum Bier- wie Breihanbrauen ſich
eignend, ſtehen zum Verkauf bei dem Kupfer
ſchmidt Friedrich in Rothenburg a. d. S.
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Schaafverkauf.
Auf dem Amte Burg-Oerner bei

Hettſtedt ſtehen 100 Stück JahrlingsZib-
ben zum Verkauf.

Ein tuchtiger cautionsfaähiger Schaaf-
knecht findet zum 25. Mai l. J. einen gu-

Dienſt auf dem Schieferhofe bei Quer
urth.

Ein übercomplettes Pferd ein und
zweiſpännig zu gebrauchen und ein zwei
ſpänniger Wagen mit eiſernen Achſen iſt zu
verkaufen Rathhausgaſſe No. 238.

Sehr ſchöne lange Tabackspfeifen neue
ſter und geſchmackvollſter Fagon, mit echten
Kernſpitzen empfing und empfiehlt

Guſt. Pfautſch,
Schmeerſtraße No. 479.

Ein ordentliches, ſtilles Mädchen findet
zu Oſtern einen guten Dienſt als Haus-
mädchen auf der Pfarre zu Domnitz und
kann ſich daſelbſt melden oder in Halle beim
Hun. Wollhändler Simon eine Treppe hoch.

Ein mit guten Empfehlungen verſehenes,
gebildetes Mädchen wünſcht in einem Laden
geſchäft ein r Unterkommen. Alles
Nähere durch J. G. Fiedler in Halle.

Eine anſtändige Dame wünſcht ſich au-
ßerhalb Halle in eine gebildete Familie in
Logis und Koſt zu begeben. Darauf Re-
flektirende erfahren alles Nähere durch J.
G. Fiedler in Halle, große Steinſtraße
No. 178.

Holz- Verkauf.
Freitag den 28. Januar fruüh 10 Uhr,

ſollen bei Zaſchwitz an der Ziegeiſcheune
in dem Enken'ſchen Garten eine Quanti-
tat ſtarke Ruſtern und Eichen, Nutz und
Brennholz, an den Meiſtbietenden verkauſt
werden. Die Bedingungen ſollen vor dem
Termine bekannt gemacht werden. Der
Sammelplatz iſt in der Schenke zu Zaſch-

witz. Der Schulze ehe
Flachsverkauf:

Stein 2 Thlr., beſten Fläminger
3 Thlr., gehechelt à t 5 Sgr., 6 Sgr.,
7 Sgr., in Stein noch billiger bei

J. F. Weber, Alter Markt.

Schweineborſten kauft fortwah
rend zum höchſten Preis Jonſon, Bruü-
derſtraße und Rathhausecke.

Ein vielbeſchäſtigter Geometer ſucht un
ter vortheilhaften Bedingungen einen tüchtig
routinirten Gehuülfen, aber nur ein ſolcher
mag ſich melden beim Chauſſeegeld-Einneh-

mer in Trotha.

Eine ſehr frequente Schmiedewerkſtatt
nebſt Familien Wohnung ſteht jetzt zu ver-
pachten und Oſtern zu beziehen.

Halle. Ernſt Becker, Strohhof.

vanna,

Schlitten Gelaäute ſind zu haben bei

F. Haaßengier, Guürtler,
Halle, Leipzigerſtraße No. 285.

Auch kann bei mir ein Lehrling ſogleich
in die Lehre treten.

Eine Auswahl feiner Ha r
Manilla, Caballeros und andere

feine Bremer Cigarren empfiehlt zu ſehr
billigen Preiſen J. Cohn.

Einen leichten guten Rauchtaback 15

fur 1 Thlr. bei J. Cohn.
Schnee und Eis fahrt gern und billig

weg Eckert am Klausthore.

Von einer Scheune, wo das Holz noch
ganz brauchbar, und dieſelbe 71 Fuß lang,

251 Fuß tief und 123 Fuß hoch, mitEinfahrt, iſt das Holz abzulaſſen.

Das Nähere iſt bei dem Zimmermann
Elias in Schwerz zu erfragen.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt wieder zu haben:
Allgemeiner Volkskalender auf

das Jahr 1842 Mit einemStahlſtiche: Die letzten Augen-
blicke Friedrich Wilhelm II.
darſtellend. Preis 10 Sgr.

Agent u r.
Ein norddeutſches Handlungshaus ſucht

Agenten für ein Geſchaft, welches auch auf
den kleinſten Plätzen mit Vortheil zu be
treiben iſt. Haupt Erforderniſſe ſind Be
kannte Rechtlichkeit, Thatigkeit und vielſeiti
ge Privat Bekanntſchaften am Platze und
Umgegend, durch deren umſichtige Benutzung
die mit dieſer Agentur verbundenen Vor
theile verhaltnißmäßig ſehr bedeutend werden
können. Caution iſt nicht erforderlich.

Refleetirende wenden ſich in porto
freien Briefen an die Herren Gebrüder
Keller in Altenburg. pr. Commiſſion.

Einem Todten.,
Du ſchied'ſt von hier es hauchte ſanft der Tod

Auſf's greiſe Antlitz Dir den Weihekuß,
Wie auf des Berges Höh' den Himmelsgruß

Herniederſchickt das ew'ge Morgenroth.

Du ſchiedeſt, ach! und ließeſt mich allein!
O Tod! zweiſchneidig in des Winters Grau'n,
Wo keine Blumenaugen Thranen thau'n,

Wuhlt in das Herz ſich Deine bittre Pein!

Doch nein! nicht klagen will ich kindiſch ſchwach,
Du haſt mich nicht verlaſſen allzumal,
Dein Aug' entzundet hat mich oft ſein

Strahl
Dein Aug', es bleibt noch immer ob mir wach.

Darum wohlan! ich ruf's Dir freudig zu,
Hör's Geiſt in Deines Himmels heil'gen

Höh'n:
Wie Du will ich fur Recht und Freiheit ſtehn,

Fur Wahrheit leben, ſterben nur wie Du!

H. M.
Gedanken und Gefühle

bei der Todesnachricht meiner geliebten Freundin, der Frau Gerichts-Directorin

Dietze in Zörbig.
„„Mutter“, riefen die Kleinen, Du wirſt uns doch nicht verlaſſen

O! Du haſt uns zu lieb; nein, uns verlaſſeſt Du nicht!“„„Sei barmherzig o Gott!“ rief handeringend der Gatte.

„„Elend und Nacht iſt's um uns, bricht dieſes liebende Herz!“
„„Gott! Du nimmſt mir mein Kind!“ ſo ſeufzet jammernd die Mutter,
„„Herr! erbarm' Dich der Noth! ſiehe Verlaß'ne uns an!“

Ruhe des Himmels im Auge, den ſegnenden Blick auf die Kinder,
Ahnend ein ſchoöneres Leben, ſchwang leiſe ihr Geiſt ſich zum Lichte.
Sieht gleich Euer Auge nur Nacht, nur Thraänen namloſen Schmerzes,
Mann und Mutter! es war die Hand der Liebe, die es that!
Und ihr Wirken in Liebe ihr Seegen und Wirken aus Jenſeits
Sichtbar zwar nicht, doch gewiß, ruht's auf den Kindern und Euch.
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